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Zuhause! 

 

Ein Hausgottesdienst für Familien mit Kleinkindern 

 

Zuhause ist da, wo wir zusammen sind! 

Zuhause ist nicht nur ein Ort, 

sondern auch ein Gefühl. 

Jesus möchte uns ein Zuhause im Himmel schenken. 

Und er freut sich schon darauf,  

wenn wir bei ihm wohnen. 

 

 

Heute möchte Jesus euch in eurem Zuhause begegnen! 

Ihr braucht: 

Eine Kerze (falls sie eine Osterkerze haben, dann gerne diese) 

Ein Feuerzeug 

Papier und Buntstifte 

3-8 Herzen (aus Papier ausgeschnitten) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein großes Dankeschön an mein Patenkind, Marlene, die uns 

das tolle Bild ihres Zuhauses gemalt hat! 

 

Viel Spaß wünscht  

Katja Napp 



Los geht’s:  

 

Kerze entzünden 

Die Kerze scheint hell und warm. Ihr Licht macht uns froh. Es zeigt uns: Jesus lebt! 

Er möchte jetzt bei uns sein. 

 

Lied: Wenn Sie möchten, singen Sie gemeinsam ein Ihnen bekanntes Lied, z.B. 

„Einfach spitze, dass du da bist“ oder „Wo 2 oder 3“ Gotteslob 715.  

 

Machen Sie gemeinsam das Kreuzzeichen mit den Worten: Im Namen des 

Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

 

Gebet: 

Gott, heute feiern wir zusammen Gottesdienst. Du kommst zu uns nach Hause. 

Wir danken dir dafür, dass wir ein Zuhause haben! Unser Zuhause ist ein Ort, wo wir 

leben können. Ein Ort, wo wir hingehören.  

Zuhause ist da, wo wir mit unseren Lieben zusammen sind. 

Heute Gott, dürfen wir spüren, dass du hier bei uns bist.  

Darum danken wir dir und loben dich heute und in Ewigkeit. Amen. 

 

Aktion: Malt euer Zuhause! 

Malt zusammen euer Zuhause. Das kennen wir ja alle seit den letzten Wochen 

besonders gut ;-) Dabei kann ein Gespräch entstehen. Diese Fragen können euch 

helfen: 

Was gehört zu unserem Zuhause dazu?  Was ist mir Zuhause wichtig? 

Wer gehört zum Zuhause dazu? 



Halleluja: Stimmen Sie ein fröhliches Halleluja an, z.B. GL 483 oder GL 175,6. 

 

Zuhause bei Gott (Evangelium in leichter Sprache Johannes 14,1-3+6) 

Heute erzählt uns Jesus von einem besonderen Zuhause: unserem Zuhause bei 

Gott! 

 

Einmal sagte Jesus zu seinen Freunden: 

Im Haus von meinem Vater gibt es viele Wohnungen. 

Ich gehe zu meinem Vater im Himmel. 

Ich bereite für euch eine Wohnung vor. 

Wenn alles fertig vorbereitet ist, komme ich wieder. 

Dann hole ich euch ab. 

Ich hole euch zu mir in das Haus von meinem Vater. 

Das Ganze dauert etwas. 

Lasst euch in der Zwischenzeit nicht durcheinander bringen. 

Bleibt ganz ruhig in eurem Herzen. 

Denkt nicht, dass ich euch vergessen habe. 

Was ich versprochen habe, das halte ich. 

Wenn ich fertig bin, hole ich euch. 

Ich freue mich, wenn ihr da seid, wo ich bin. 

Ich bin der Weg zum Vater. 

Das bedeutet: 

Niemand kann alleine zum Vater im Himmel kommen. 

Ihr könnt nur zum Vater im Himmel kommen, wenn ihr bei mir bleibt. 

Weil ich der Weg bin. 

 

 

Lied: Singen sie miteinander ein fröhliches Lied z.B. „Lasst uns miteinander“ 

Die Kinder dürfen dabei gerne fröhlich tanzen oder herumspringen, wer möchte darf 

auch Instrumente spielen. 

 

Katechese: 

Gott bereitet für uns eine Wohnung vor. Ein Zuhause im Himmel. 

Wenn wir gestorben sind, werden wir dort leben. Alle zusammen. Mit Gott 

zusammen. Wie Jesus bleiben wir nicht tot. Wir werden leben. 

Im Himmel finden wir ein neues Zuhause. 



Wie fühlt sich Zuhause an?  

Alles was euch einfällt könnt ihr auf den Herzen notieren und zum Bild legen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsam, nicht alleine, warm, ein schöner Ort, Hilfe bekommen, geliebt sein. 

 

Ein Zuhause ist mehr, als nur ein Ort. Was Zuhause ist, das fühlen wir. Unsere 

Tochter hat einmal gesagt, als wir uns alle umarmt haben: „Familie!“ 

Ich denke genau dieses Gefühl, das ist das Zuhause! 

(Vielleicht wollen sie dem ja ebenfalls in einer Familien-Umarmung nachspüren.) 

  

Jesus sagt: Ich freue mich schon darauf, wenn wir dann zusammen sind! 

Auch wir dürfen uns freuen! 

 

 

Fürbitten und Vater unser 

Nun ist Raum für das gemeinsame Gebet. Sprecht dazu einfach das aus, was euch 

auf dem Herzen liegt. Welche Menschen vermisst ihr gerade besonders? Für welche 

Menschen möchtet ihr beten? Welche Sorgen, Nöte, aber auch Freude und Hoffnung 

möchtet ihr Gott anvertrauen?  

 

Abschließen könnt ihr das Gebet mit dem „Vater unser“, das alle Menschen 

miteinander und mit Gott verbindet.  

 

 

Gebet 

Gott, du hast uns unsere Familie geschenkt! Wir danken dir dafür uns auch für unser 

Zuhause. Es tut gut zu hören, dass auch im Himmel ein liebevolles Zuhause auf uns 

wartet. Darum danken wir dir und loben wir dich heute und in Ewigkeit. Amen. 

 

 



Segen 

Lasst euch nun von Gott segnen indem ihr das Kreuzzeichen macht und die Worte 

sprecht: So segne uns Gott, der liebende Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen. 

 

 

Lied: Zum Abschluss könnt ihr noch ein Lied singen z.B. „Komm Herr, segne 

uns“ GL 451 oder „Vom Anfang bis zum Ende“ 

 

 


